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Der erste Besitzer des Gutes und Schlosses zu Gracht

war H i e r o n y m u s Wolff genannt Metternich, geboren

am 30. November 1519, gestorben am 9. April 1592, welcher

sich am 5. August 1538 mit Kathar ina von Buschfe ld ,

Erbtochter zur Gracht , vermählte, und ist der Besitz

von da ab in ununterbrochener Descendenz von Vater auf

Sohn weiter vererbt. —

J o h a n n Ado lph Reichsf re iher r Wolff Met ter-

n ich , geb. 24. Juni 1592, gestorben den 6. November 1669,

Enkel des Hieronymus, wurde durch Diplom des Kaisers

Ferdinand III. vom 2l. Januar 1637 in den Reichsfreiherrn-

stand erhoben. Ein Nachkomme dieses Johann Adolph,

nämlich Franz Joseph, geb. den 25. Juni 1710, gestorben

den 28. März 1741, wurde durch Diplom vom 17. Mär 1731

in den Reichsgrafenstand erhoben. —

Im Laufe der Zeit erlitt das Schloss manche Verände-

rungen und wurde vom Reichsgrafen Lewin Wolff

M e t t e r n i c h , geboren am 9. November 1811, gestorben

am 29. Oktober 1869, in seiner jetzigen Gestalt theils durch

Neu- theils durch Umbau hergestellt. Durch Diplom des

Königs Wilhelm von Preussen vom 15. Januar 1864 wurde

der Graf Lewin zum Erboberjägermeister im Herzogthum

Jülich ernannt.

Jetziger Besitzer ist der älteste Sohn des vorigen, nämlich

Max Werner Reichsgraf Wolff Metternich, Ritt-

meister a. D., geboren am 31. December 1837, vermählt am

7. August 1860 zu Schloss Herten mit Hedwig geborne

Grä f in Dros te von Nesselrode.
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